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MMcher TM.
<gVe. k. k, Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 28. u. M. dem Minister
des kaiserlichen Hauses und des Aenßcrn. Karl Gra>
fen v. B u o l - S c h a uens te in , dic Bewilligung zn
ertheilen gcrubt, das ihm von Sr. Majestät dem
Könige von Portugal verliehene Großkrcuz des Or>
bens der Empfängniß U. L. F. von Villa Vi^osa au>
nehmen und tragen zu dürfen.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizministcr den Gerichts > Adjunkten dcs
Komitatsgcrichtts in Varasdin, Noman M u z c v i c ,
zllm Adjunkten eines gemischten Bezirksamtes im Kö-
nigreiche Kroatien und Slavonien crnanut.

Der Iustizminister hat zu Kreisgerichtsräthen im
Sprengel des Lcmberger Oberlandesgcrichtes den Bc-
zirksvorstchcr in Slorozyuetz, Adalbert Such an ek,
für Stanislau; den Ober > Staalsanwalts-Stellver-
treter in Lemberg, Johann P a t c r u o s , für Zloc<
zow, und den Nathssckretär in Sambor, Kajetan v.
Oroscheny» B o h d a n o w i c z , für den letzteren
Ort zu ernennen befunden.

Der Iustizminister hat die bei dem k. k. Landes'
gerichte in Triest erledigte Stelle eines Naths-Sekre»
tärs und Staatsanwalts »Substituten dem Geri6)ts-
Adjunkten bei dem genannten i'andcsgerichte, Josef
G a z z o I e t t i . verliehen.

Vei der am 1. d. M. in Folge dcs Allerhöch-
sten Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen
286stcn (88sten Ergänzungs-) Verlosung der alteren
Staatsschuld ist die Serie Nr. 46ll gezogen worden.

Diese Serie enthält Obligationen der Stände
von Vöhmen und zwar zu 4 pCt. Nr. 164.836 mit
einem Zwei und Dreißigstel der Kapitalssumme, und
zu 5 pCt. die Nummern 2194 bis einschlicßig 3800
von der Natural »Lieferung vom I . 1810 herrührend
mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen im gesammten
Kapitalsbelauf von 1,041.626 fi. 6 4 ^ kr. und im
Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24.672 fl. 3 ? ^ kr.

Dic in dieser Scric enthaltenen einzelnen Ob!<>
gations' Nummern werden in einem eigenen Verzeich-
nisse nachträglich bekannt gemacht werden.

Endlich sind bei der hierauf vorgenommenen 6.
Verlosung der Serien des Lotio-Anlehens vom 4<cn
März 1854 die Serien Nr. 218, 488, 938, 1488.
2288, 2673, 3047, 3056. 3296, 3380, 3439,
3689 und 3933 gezogen worden.

Die Verlosung der in diesen Serien enthaltenen
Gewinn' Nummern der Schuldverschreibungen wild
am 1. Oktober d. I . vorgenommen werden.

Heute wird ausgegeben und versendet: daö
Laubes > Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m
K r a i n . Erster Theil, XXII. Stück, lX. Jahrgang 1857.

I n h a l t s , Uebersicht:

Rr. 127. Handelsvertrag zwischen der Regierung Sr.
k. k. Apostolischen Majestät und dem Vei von Tu.
nis. geschlossen in der Nrsidcnz Bardo bei Tunis
dcn 17. Jänner 1856.

Nr. 128. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Vei.
gien. Frankreich , Großbritannien, Hannover
Mecklenburg-Schwerin. Oldenburg, den Nieder-
landen. Preußen. Nußlaud. Schweren, dann dcn
Hansestädten Lübeck, Bremen und Hamburg und
Dänemark, wegen Aufhebung des SundzoUes.
Geschlossen zu Kopenhagen am 14. März 1837'
in dcn österreichischen und dänischen Natifizirungcn
ausgewechselt daselbst am 14. April 1867.

Nr. 129. Verordnung der k. k. Ministerien des In>
ncrn und der Finanzen vom 8. Mai 1867, wo<
mit die Allerhöchst bewilligte Ausdehnung der Aller.

höchsten Entschließung uom 3. Februar 1886,
in Velreff der Behandlung der Witwen uud Wai>
sen von, iu der Verwendung gegen die Cholera»

l Epidemie gestorbenen Aerzten. Wnndärztcn und
Krankenwärtern auch auf derlei Fällc der Typhus-
Epidemie bekannt gemacht wird.

Z.
Nr. 139 — 132. Inhaltsanzcigc der unter den Num.

mern 93, 94 und 96 beö Neichs.Gcsey-VIattcs
oom Jahre 1867 enthaltenen Erlässe.

Laibach den 6. Jul i 1837.
Vom k. k. Nebaktions-Bureau dcs Landes'Rcgierungs

Blattes für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , den 6. Juli.

I n berichten Sitzung des hiesigen Gcmeiuderathes
wurde alls Anlaß der erfreulichen Kunde, daß die
feierliche Eröffnung der Kavstbahn von hier nach
Trieft am 27. d. M. statthaben und durch dic An-
wesenheit Sr. Majestät des Kaisers verherrlichet wer-
den wird, wodurch zugleich den Bewohnern Laibachs
die frolie Hoffnung in Aussicht gestellt ist. daß Sc.
Majestät schon den 26. Abends in unserer Stadt ein>
treffen und hier übernachten dürften, vom Gemeinde«
rathe die Beleuchtung der Adclsberger Grotte auf
Kosten der Stadtgemcmde beschlossen, um bei dieser
Gelegenheit dcn an der Eröffnungs-Fahrt theilnehmen»
den Gästen auch in unserm Landc ein festliches Schau-
spiel zn bereiten.

I n derselben Gemeinderathssitzuug schritt man.
da die Vürgcrmcisterstclle durch den Tod des Dr.
Mathias Vurger erledigt ist. zu der Wahl eines
Bürgermeister-Stl'Uvertretcrs. Da jedoch bei dem
wiederholten Skrutinium die bcidenHerren Gemeinde'
rathe, auf welche die Wahl fiel, erklärten, das Amt
uicht annehmen zu wollen, fo wird im Verlaufe dieser
Woche ein neuer Wahlakt stattfinden.

Oesterreich.
— Wiener Blätter vom 2. melden, Se. Majc>

stät der Kaiser werde die Neise nach Trieft zur Feier
der Eisenbahn »Eröffnung am 26. Juli antreten und
am 28. wieder in Laxcnburg eintreffen.

— Nach dem Bankausweise vem 2. Juli d. I .
belauft sich der Silbcrvorrath auf 94,143.848 fi.;
dcr Vanknotcnumlanf auf 383,306.610 fi.; die cs-
komplirtcn Effekten betragen 86.024.492 fi.; die Vor-
schüsse auf Staatspapiere 66,409.666 fi.; die Staats-
gütcrschuld 161,800.000 fl,; Pfandbriefe sind im Um-
laufe für 2,114.100 fi. — Nach dem vormonallichen
Ausweise waren der Silbervorratl) 93.691.032 fi,,
dcr Banknotenumlauf 379.821.894 fi., die eskomptir-
ten Effekten 86.391.971 fi.. Vorschüsse auf Staats-
papiere 82,879.000 fi.. die fundirte Staatsschuld
66,409.666 fi., dic Staatsgüterschuld 162.000.000 fi.
Am 3. Juli v. ). war dcr Silbervorrath 61,069.942 fl.,
dcr Vanknotrnumlauf 368.222.837 fi.

— Das bis zum 1. In l i früh reichende BnUelin
über das Befinden des Fcldmarschalls lautet: Sc,
Erzcllcnz verbrachte die Nacht schlaflos und befindet
sich deshalb ziemlich enlkiäftet («l'I'nlülc» l!i l^rx,'.)
Im Ucbrigeu ist der Znssand unverändert.

— Die „A. Z." erhält von der Insel Madeira
Berichte über die Änwescnbcit dcr österreichischen Fre>
gattc „Novara" und der Korvette „Carolina". Der
Abgang der österreichischen Ervedition nach Brasilien
war für dcn 16. v. M. bestimmt, und die wissen,
schaflliche Expedition am Bord dcr „Novara" benutzte
die Zeit des dortigen Verweilen« zu Ausflügen ins
Innere der Insel, deren Resultate nichts zn wünschen
übrig lassen. Die Aerzte ?er Expedition fanden im
Lazarett) von Maderia Gelegenheit zu interessanten
Sludieu über Hautkrankeiten, von welchen einige be»
sonders merkwürdige Formm auf der Insel häufiger
vorzukommen pflegen.

— An, 1. Juli fand in P a r e n z o die feier<
liche Beisetzung des verewigten hochwürdigstcn Bischofs
von Parcnz0'Po!a. Monsignor Petcani. Statt. Der
hochwürdigste Herr Bischof von Triest und Capo d'
Istria, Mons. Legat, der Herr Hofralh Freiherr von
Pascotini und der Stattballereirath Kink haben sich
aus diesem Anlasse nach Parenzo begeben.

— Die Umgegend von Fiumc ist seit zcbn Jahren
kaum zu erkennen. Wo früher lauter Gestein lag,
wachsen jetzt zwischen Steingeröll uud Erde Neben,
Erdäpfel und Gemüse; Hügel schwinden und am Nande
des Meeres entstehen Paläste und werden Schiffe ge>
zimmert. Rings um Fiume finden wir eine Menge
Gräben, und dcr Fremde würde unsere Bevölkerung
für so viele Schatzgräber halten, wenn ihn nicht sein
Blick überzeugen würde, daß Mann und Weib Erde
graben, um sie dann au eine andere Stelle zu über«
tragen, wo sie über Steingerölle gestreut einen Garten
zu bilden hat. So verdient der Primorac mit harter
Mühe und im Schweiße seines Angesichtes sich seine
tägliche Speise aus Knkumhmchl und ist bemüht,
zwischen Gestein eine Vegetation hervor zu zaubern.

Unter unserer arbeitsamen Bevölkerung nimmt
der Bribirac und Grobnicar die erste Stelle ein. und
gewiß nicht ohne Geschick wendet sich dieser dem Ti>
schier«, jener dem Maurer- und Steinmrhhandwerk zu,
und da beinahe keine größeren Bauten in Oesterreich
ohne deu Primorcen ausgeführt werden: so werden
sie ebenso bei den Eisenbahnbanten in Ungarn und
Krain, wie bei den Befestigungswerken in Pola und
jenen von Ponta di Ostro in Dalmatien verwendet.

Unser Gestade liefert überdieß noch eine Art
Menschen, die bei unserer k. k. Kriegs- und Handels-
marine sehr gule Dienste leisten. Die Nüchternheit,
kaltblütige Unerschrockenhcit und feine Bildung unserer
Offiziere, die strenge Disziplin, ehrliche Handhabung
dcr ihnen anvertrauten Güter, das nette und lmlische
Aussehen und die vorzügliche Bauart unserer Schiffe
räumen unserer Handelsflagge unstreitig einen der
ersten Plähc unter den seefahrenden Nationen ein und
eb wird gewiß bei Verfrachtung und auch in fremden
Häfen unsere Flagge stets ausgezeichnet und wo ist
cin See in der Welt. wo der Primorac mit seinem
Schiff nicht eine Furche zurückließ und noch läßt?

Die sehr zahlreichen Fabriken, deren Vorbanden,
sein wir unserer wasserreichen Gegend zu verdanken
haben, geben Tausenden, vorzüglich aus dem weibli'
chcn Geschlecht, tägliche Arbeit, so wie die Verschüt'
tung des Meeres unseren Fuhrleuten Verdienst gU't.

Die letzten Mißjahre, hauptsächlich die durch den
Criptogam durch sieben Jahre bereits zu nichts ge»
wordene Weinfechsung gab unseren Landleutcn einen
herbcn Schlag und so schwand von Jahr zu Jahr
auch das bischen Gut. was wir an unserem Wein
hatten. Glücklicherweise sehen wir ein baldiges Ende
dieser Krankheit und die Neben versprechen eine an»
gencbme Labung. Die Ccres zeigt uns auch ibr Füll«
Horn, dagegen stehen unsere Wiesen schlecht. Die an-
haltende Dürre im April uno Mai in dem südlichen
Theil unseres Küstenlandes, und im obern Theile oer
Neif hinderten den Wachsthum des Grafts und so
dürften wir das Heu. welches jetzt mit 2 fl. 20 kr.
per Zentner gezahlt wird. aufs Jahr um viel theurer
zahlen müssen. Dciß diese Kalamität tief in unser
Leben greift, ist selbstverständlich. (Agr. Ztg,)

Pesth. 1. Juli. Mit Allerhöchster Bewilligung
Sr. Majestät dcs Kaisers haben Se. k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog General'Gouverneur
von Ungarn, zum Gebrauche eines Seebades, für we»
nige Wochen einen Urlanb angetreten uno die Ge>
schäftsleilung beim Gencral'Gouvernement Höchstihrem
Aolatus. Sr. Exzellenz dem Herrn FML. Grafen v.
Haller übergeben. (Pcsth'Ofner Ztg.)

Italienische Staate«.
— Die «Ocst. dorr." vom 3. d. meldet: Die

k. k. Regierung war seit einigen Tagen unterrichtet,
daß die revolutionäre Partei auf mehreren Plinsten
Mittel- und Unteritaliens Aufstand und Empörung
anzuzetteln beabsichtige.
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Am Abend dcs 30. Jun i fand eili Aufstaudsver'

s»ch ill Livoruo S ta t t . Dcr Pöbel griff die Gen»
darmeric a i l , 3 Gendarmen worden >l>it Slilctstichcn
ermordet. Die bewaffnet!,' Macht mnßie cn,f die Mcli>
tercr felier»^ >3 Persoileu wlirdcn gelobtet. Die Zah!
dcr Vcrwuudclcu ist unbekaiiüt.

Nach Berichten ans F l o r e n z vom 2. Ju l i
war seitdem die Ruhe in Livoruo nicht mehr gestöit
worden.

Gleichzeitig wird alls N e a p e l von, 1. I n l i
gemeldet:

Ein Schiff (Pyroscapb) nlit picmontesischer Flagge
am Hauptmast ulid dcr roihcit a>n Ncbcnmaste ivarf
am 27. I u u i nntcr dem Vorwande erliltcuer Beschä>
digungcn Anker in> Hiifcn der Insel Ponza. Ei i l
Haufen Aufwiegler verließ alsbald das Schiffe warf
sich „nter dcnl N l l fe : ,.cs lebe die Republik", auf die
ans weniger Mannschaft bestehende Hafenwache nnd
tödtctc den wachhabenden Offizier. NachPouza Vcrwic<
sene ucrbaudcu sich «nit den Meuterern, raubten uno
zündete» die Häuser an. I,i der Nacht führte der
,,Pyrose>iph" diese Paude nach Sapr i in Calabrieu,
von wo sie in das Innere der Provinz einzudringen
versuchte. Alsbald wu»den mehrere königliche Frcgcit«
ten mit Truppen abgesendet. Das Nebrllenschiff ist
genommen, die Empörer nach Calabrien verfolgt.

Nach nenern Nachrichten ans N e a p e l (von gc>
stern Mi t tag) l,at der verbrecherische Versuch bei der
Bevölkerung durchaus keinen Anklang gcfundcu; die
Nebellen waren von der Gendarmerie nnd den Stadt '
wachen geschlagen worden; mehrere halten sich anf
Gnade und Nilgnade ergeben; dcr Nest war zerstreut.

W i r haben schließlich dic befriedigende Versiche-
rung anzufügen, dliß im lombardisch - vcnelianischen
Königreiche fortlväbrcnd die ungetrübteste Nnbe herrscht,

— Die «Gazzctta picmonlesc" vom 30. meldet:
Vor einigen Tagen wnrde die Behörde in Kenntniß
gesetzt, daß einige Individuen darauf aufgingen, die
öffentliche Nnbe in Gcnna zu stören, nnd sie h.iltc
entsprechende Anordnungen getroffen, lim jedem Ver>
suche zu begegnen. Da sie gestern bestimmte Nach'
richt erhielt, daß man einen solchen l'n der Nacht ma«
chcn wcrdc, so schritt sie zu Haussuchungen, wobei
mein eine gewisse Anzahl Waffen aufbrachte nnd 40
Verhaftungen vornahm. Man hatte cö versucht, sich
dcr Forts Spcrone und Diamante zn bemächtigen;
allein das Unlcrnebmeu ist. Dank der Wachsamkeit
dcr Behörden, völlig gescheitert. I n der Nähe von
Nonca wurden die Telegrapl'cudrähtc abgeschnitten.
Die Stadt Genua ist ruhig und die Behörden uutev
lassen nicht, die uötbigen Maßregeln zum Schui)e der
öffeiitlichen Sicherheit zn treffen, welche nicht weilcr
gestört wurde.

Der „Emricrc mercantile" berichtet aus G e n u a ,
30. J u n i : I n dcr verflossenen Nacht und hellte Früh
wurden von den öffentlichen Sichcrhcits-Organcn Flin>
ten, besonders abcr Pistolen, Dolche, Pulver nnd Pa»
troilen in ziemlich großer Menge au verschiedenen
Ortes» i>i Beschlag genommen. Einige Personen ivur-
den verhaftet. Seit gestern gcwabrte man, d.iß ver>
schiedeue Tbeile der Stadt ungewöhnlich von zahlrei-
chen Carabiuiere» und Nachen bewacht werden, und
man erfuhr, daß die Truppen in den Quartier,! ' nnd
im Hafen konsiguirt wliren. Es ist übrigens Nichts
vorgefallen. M a n spricht bloß von Gruppen uerschic>
dener Personen, wclchc nm Mitternacht schreiend dlu
westlichen Stadttheil durebzogeu und sich bald darauf
auflösten, inrem sie Waffen fortwarfen, welche von
den Agenten dcr öffentlichen Gewalt aufgehoben wnrdkn.

Laut Nachrichten vom l. Ju l i wurde die Nube
iu Genua nicht weiter gestört.

— Die „Gazzclta picmontese," vom 1. d. mel>
dct über die G e u u c s e r Vor fä l le : Bereits Montag
Früh haltcil dic Bchördcu davon Kuu^c, daß man
in der folgenden Nackt einen Pnlsch vorbabc, uud
sic ergriffen dcßdalb Vorsichtsmaßregeln. Um 1 Uhr
uaeh Mitlernacht wurde die Auwescndeit verdächtiger
Personen in dem Pre - Vierte!, besonders in dcr
Straße Vallechiara angezeigt. Die öffentliche Gewalt
nahm sofort einige Verhaftungen vor , und schritt zn
Untersuchungen iu den Remisen jener St raße, in de>
neu man ciuc gewisse Menge Flinten und andere
Waffen vorfand. M a n erfuhr ferner, daß einige
Individuen sich gegen die Forts zu begeben hatten,
uni sie anzngveifen. Dic Wache unleruahm ciueu
Streifzug nud uerhaflctc in V a l di Bisagno gegen
zehn bewaffnete nnd mit Leitern versehene Individuel l . ,
Gcgcu Abcud überraschte eine Rotte vou 60 Köpfen
die Wache des vou einer kleinen Milita'rabtheiluug
bewachten Forts „Diamanlc" lüld töotelc den dicftlbe
befehligenden Sergeanten. Die Aufwiegler gingen,
nachdem sie Alles dnrcheiuandcrgeworfen, mit Zurück'
lassllng der geladenen Gewehre von denen sie einige
iu die Zisterucu warfen, auseiuauder. Sänlmtliche
Behörden, Karabinicrc und Sichcrheiiswacheu h.iben
thatkräftig ihre Pflicht erfüllt. Die Justizbehörden
schreiten zu den angemessenen Uutersuehuugcn.

— Die „Gazz. di Genooa" meldet aus G e u n a
volll 1. J u l i : Die aufstäudische Bewegung ist völlig
unterdrückt, dic Stadt vollkommen ruhig. Obgleich

nichts zu besorgen ist, sehten doch die Behörden ihre
Wachsamkeit fort. Bis hcute früh sind gegeu 32
Verhaftungen vorgeuommcu. Dic Velhafleleu wurdeu
mit den Waffcu, dcr Muuit ion, dcu heitern, Dolchen,
Meißel» uud den audereu Brcch' u>id Bohrinerkzeugeu
aufgefangen, dem Fiscus übergeben. Es scheillt, daß
die Bewegung sich nicht auf G,>uua beschränke,! sollte;
-.nan wil l wissen, daß dcr Dampfer der Verwaltung
Rubatliuo „Eag l ia r i " , welcher am 255. nach Eagl ial i
und Tuuii? abgegangcu ist, i» der Gewalt von I n -
dividuen sei. welche irgendwie tine Lancuug versueheu
wolle». Der Dampfer „ Ichuusa" . welcher an dcr
Küste Sardiniens statioulrt ist, crhielt die Weisung,
den erwähuteu Dampfer aufznslicheu, uou ivelchem
luau biöher ohnc Nachricht ist.

— Das „Mov imcu lo" bcrichlcl, daß iil Vallc<
chiara iu dcr Nacht vom 29. auf dcn 30. I u u i gegen
3000 Fliuteu und andere Waffen sequcstrirt worden
sind.

— Dcr „Moniteur ioscauo" vom 1. cuthäli
folgcudc telegraphische Depesche alls L i v o r u o vom
30. Abcnds 11 '2 l lhr. Eine Handvoll Anfwiegler
rottete sich lim tt'/^ Uhr au drei Theilen der Stadt,
nämlich auf der Piazza del Vol toua, iu dcu Straßen
S . Giovanni und Reale znsammcu, lüld wagle es
mittelst Dolchstiche einige Gcusd'armcu einzeln oder
verrätherisch anzngreiflil lind zli verwnndeu, währeud
Andere an der Hauplwache mit dem Rufe »Vivn i
l' iniXli« erschienen. Der Offizier, dcr sie zurückwci-
sen wol l te, wurdc leicht vcrwundct, iveßhalb er Feuer
zu gebcu befahl. Vier wurden gctödlct; die Uebri»
gcu ergriffen dic Flucht.

Unmittelbar darauf traten dic Truppe» unter
die Waffeu. Der königliche Palast uu? dcr Waffe»'
plal) wurden sogleich an dcu ucrschicdcueu Ausgangs'
pnukten militärisch beseht. Die ruhige Bevölkerung
erhielt den Befehl sich zmückzuziehcu und die wenigen
Aufwiegler, welchc Widerstand lcistctcu, wurdcn mit-
telst dcö Gewchrfeucrs zersprengt. Dcr Porfal l ist
schr bcdaucruswcrth, allciu es ist kciuc crilstliehe ^olgc
zli besorgen, denn dic Bcvölteruug hat sich uicht luit
dcu Alifwicgleru vercilligt. Drei Gensd'armeu sind
todt, drei verwundet; von dcu Aufstäudischeu sind 13
todt. — Gcz. I , Barga^ I i , Gouvcrucur.

l . J u l i , 0 ^ Uhr Früh. Alles ist ruhig. Die
Bevölkerung geht ihren Geschäften nach. Um 4'/2
Uhr sah man Arbeiter zu ihrem Tagwerk gehen. Un-
ter dcn Vcrwuudetcu im S p i i a ! liegt bloß riner
schwer darnieder. — Dcr Oberkommandaut: Ferrari
Da Gmdo.

I n R o m sind dic aus uubcdcutcudcu Veran«
lassuugcu hervorgegangcueu Zivistigkciteu zwischen rö>
misehcu uud französischen Mi l i l ä r glücklich bcigclcgt.
Den frauzösischeil Soldaten imirdc mittelst eines Tags>
defehls staudrechllichc Behaildluug, deu päpstlicheu
lOjäbrigc Galeere für deu Fal l der Erucueruug vou
Zänkereien augedroht, worauf die Nuhc uicht wciter
gestört wliroe.

Ueber die projekiirte, Reise S r . Hcil'gkcit uach
Modcua wird gc,ueldet, daß Se. Heiligkeit daselbst
am 2. d. bereits erwartet wir» uno den 3. dort zu
verweilen gcdeuki.

T u r i n , 27. I u u i . Der Kanonikus Glicmouc
aus Rivol i hatlc vor einiger Zeit eine Kranke vor
Spendnug dcr h. Sterbesakramente aufgefordert, die
göttliche Vergebung dafür auznstchcu, daß sie geistliche
Güter von dcr kirchlichen Kasse angekauft, ohne zuvor
!>ic Gutheißung dcr Kirchc eingeholt zu haben. Für
diesen Akt wurdc cinc Anklage gcgeu ihn erhoben, des
Inba l t s . er habe in der Ausübung sei,,er pricsterli>
chcn Funktioneu einc Rede iu öffentlicher Vcrsamm-
lllng gehalten und sieh iu derselben gegen die Staats-
grsehe ausgesprochen. Der Staatsanwalt beantragte
gegen dcn hochw. Domherrn llmonatliehe Haft uud
die Verurlhciluug zn einer Geldbuße im Betrage von
l000 L. Dic Behörde erkannte jedoch, daß kein
Grund zli weiterer Prozedur vorliege, mdcm dcr
Domherr uicht als Priester, sondern n»r als Privat-
person gesprochcu. da die Sterbesakramente „icht vo»
ihm. souderu von dem hiezu gerufenen Pfarrer ge>
fpcndet worden waren.

Belgien.
B r ü s s e l , 29. I n n i . Gestern Abends, nach

Rückkehr der königlichen Familie aus Anümrpen. hat
zu Lacken ein GaIa<Diner stattgefunden, dem jämmt-
lichc Millister. sowie Herr v. Treueufels, der österrei<
chischc Gesandte, begleitet von seinem ^eg.itionsperso-
nale, beiwohnten. Erst am gestrigen Tage nämlich
wurdc die Vcrlobuug iu offizieller Weise gefeiert, nach-
ocm die Ratifikationen des Heiratskoutrasteö in ver>
gailgeuer Woche ausgewechselt worden waren.

Frankreich.
Aus P a r i s , 28. J u n i , wird der «Indepei,.

dance belge" geschriebeu: „D ie vollständige Richtig-
keit folgeudcr Thatsachen kanu ich verbürgen, ^'ord
Palmerstou hat vor 2 Tagen einc lange Konferenz
mit Hcrru v. Pcrsiguy gehabt. Der cuglischc Minister
hat unserm Gcsaudtm eutwickelt. die jepige Lage sci

der Art , daft cine Entfaltuilg bedeutcuder Streitkräfte
ill Indieu erforderlich, uud daß es England unmöglich
werde, neue Verstärkunge» nach Ehina zu seudcu;
i^ord Palmerstoil bat daher iu Bezug auf deu chiue»
fische» Krieg, falls derselbe andauern sollte, nm Frank»
reichs aktive Mitwirkung gebeten. Herr v, Persiguy
bat der Bilte Lord Palmcrstou's die Irbbafteste Al>f.
'.ucrksauikcit geschenkt und zugesagt. er werde sofort
den Kaiser davon in Kenntniß seyen."

P a r i s , 29. Jun i . Die englische Negierung
hat bei der französischen um Hilfe gegen China nach«
gesucht, und wabrscheinlich wird der Kaiser seinem
Alliirte» iu größerem Maße bcistebcn, als mau bis>
her erwartet hat. We»igstens erfährt mau , daß der
Marinemiuister deu Auftrag gegeben hat. fünfzehn
gemischte Trausportschiffe, von 9—1200 Touucu Ge-
halt jedts, in den verschiedenen Häfen fertig gerüstet
zu haltcu, was auf die Möglichkeit einer Expedition
von 20.000 Mann hiudeutet.

Am 26. v. M . wurde hier vo» Fcruk Khau uud
vom Grafen H a t M o der vou ihncu uegozirte Hau«
delsvertrag zwischen Persieil uud Preuße» uuterzeich.
uet. Er ist auf acht Jahre abgeschlossen,

P a r i s . 30. Jun i . Die Walileu von» i l , Ju l i
fangen a u , die öffentliche Meinuug iu hohem Grade
zu beschäftigen. Die Opposition hat sich jet)t über ihre
Klindidaten vollständig geeinigt, und die „Estaffclte",
oic „Presst" und das „S i^e lc " veröffentlichen heule
ihre gcmcinschafllichc Liste (Cavaignac. Darimou und
Olivier). Dic „Dubais" haben bis jei)t noch nichts

,über ihre Haltung bei dem bcvorsteheudcu ncueu
W^hlkauipfe gesagt und uoch nicht die Oppositions«
liste veröffentlicht.

Einc Depesche aus M a r s e i l l e vom 29. I u u i
bliugt folgende Nachrichten aus A l g i e r . 27. J u n i :
„Am 24. nahm die Division Mac Maho» das Dorf
Schcnnan. Zahlreiche Kabylen leisteten dort einen
encrssischen WiDerstand. Mcn, bewilligte dem Dorfe
dcn Aman. Eine Straße wird für die Artillerie gc>
lmut. Am 2.°>. erstiegen die Divisionen der Generale
Renault und W'ssuf oie Berge der Beni Geni. Der
Feind wurde überrascht uud leistete gcringeu Wider«
stemd. Zwei wichtige Dörfer wurdeu beseht. Eine
Depesche des General - Gouverneurs schließt mit dcu
Wor tcu : ,,,,Wir siud die Herren des Laudes.""

— Der „Kölnischen Zcitung" wird aus „besicr
Quelle" nlitgcthcilt:

Schon im Monat Apri l d. I . hattc die Polizei
iu Erfahrung gebracht, daß cine a/wissc Anzahl Ita«
licuer in Par is augckommcn sci. mit dcr Absicht, "den
Kaiser zu ermorden. Mehrere anderc Italiener wur>
dcu aus ähulicheu Grüudcu iu der französischen Haupt-
stadt erwartet. Die Polizei bot Alles anf, um diese
Lcutc zu verhaften. S ie erhielt jedoch erst vor unge»
fähr drei Wocheu bestimmte Angaben über dieselben,
und am 13. I n n i gelang es ihr, sieben der Verschwo-
reuen festzunehmen. Alle sieben waren Italiener. Dic
Polizei, dic schon seit mehreren Monaten Kenutuiß
"Ml dein Bestände eines derartigen Projektes hatte,
war mit großer Vorsicht aufgctrclen, und geheime
Agenten folgten dem Kaiscr ill großer Allzahl, so oft
er die Tuilcricn verließ. Die ganze Affaire selbst wird
sehr geheim gehalten. Die Verhafteten befinden sich
in Mazas. Es versteht sich von selbst, daß mau hier
glaubt, daß dic Loudouer Flüchtliuge bei dich-r Auge«
legeuheit kompromittirt sind. Die Polizei tritt in dcr
letzten Zeit schr eifrig auf.

Großbritannien.
Die „T imes" hat folgcude Nachrichten aus

B o m b a y . 27. M a i . Die Post aus A g r a uud
ocm Nordwcsteu hat iu dcn lchtcu Tagen uichts als
Mord uud Ausstand gemeldet. Wie zu erwarten,
stellt sich jetzt mauchc Hiobskuudc als Uebertreibung
oder Mährchcu heraus' nichtsdestoweniger bleibt die
Bcgebcuheit der Hauptsache uach uou schwerster Be-
deutung. Z u Anfang diescu Monats bestand die ciu<
gcborue Militärmacht in Mcerut aus dem 3. leichten
Kavallerie» u. 11 . u. 22. Infant.Regim. I n dcr Ka<
vallcric wurdc die Patronenfrage zwanglos erörtert,
uud iu Folge davou lameu 8'! M a n n , die sich wei»
geitcn. die angeblich unreine Patrone zu brauchen,
iu deu ersten Maitageu vor Kriegsgericht, welches sic
zu Gefäuguiß mit Zwaugsm'lieit auf längere oder
kürzere Zeit uerurlhcille. 'Am 9. las mau ihnen mif
ocm Paradcplal) das Urtheil vor und führte sie ins
Gefängniß. Bis dahiu verrieth sich das Mißverguü.
geu durch bciuahe allnächtliche Fcueröbrünstc iu dc»
Mil i lärgucir t i l icu. Am 10. brach cs mit all scincr
ungcahntcu Wuth auS. Abcuds. wäbrcild uicle der
Europäer in der Kirchc nmrc» — dcun es war
Sonnlag — vcrsammclteu sich die Gemeinen vom
11. uud 20. Regimeutc, wie verabredet, in bewaffne,
ten uuo lärmeudeu Halifen auf dem Paradcplaye.
Mehrere Offiziere eilleu l)in. um sie zn beschwichtigen;
cincr der ersten, Oberst Finnis voin 1 1 . , war auch
das erste Opfer ihrcr Wutl). Er wlirde mcdcrgc.
schosseu, während er ciuc Ablhcilul'.g des 20. aurc-
oelc; noch einige andere Offiziere fielen in deu uu.
mittelbar nachfolgeudcu schrecklichen Momenteu, dcun
die Gcmciucu vom 3. (bengalisch leichte Knual lme)
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kamen alls ihrem Quartier herbeigeströmt und schlos»
sen sich der Infantcrie an . worauf der ganz? Hanse,
mordend und brcilueild, durch das Kantouneinent
stiuzlc. Icdcs Haus ward iu Brand geslcckt. jedes
cnglische I i ld iv iduuin, M a » , l . Weib oder Kind, das
deu Meulcrcru in den ' ^cg kam. erbarmungslos nie>
dcrgemach!. Glücklichcriveise batten sich schon viele
— ich hoffe lind glaube die meisten — Offiziere mil
ihren Familien ill die Arlillericschnle iu» ellropaischen
Mil i tärgnarl ier geflüchtet.

Inzivischen brach eiil Haufen Melitercr das Ge>
fängniß anf ünd fehle die vcrhasleten Kavalleristen
iil Freiheit. Da mau von keinem Blutvergießen bci
dieser Gelcgenhsit hört, so ist zu vcrmnthen, daß die
Gefängilißwachc ails Eingebornen bestand^ Was den
europäischen Theil der Brigade vou Mcerut betrifft,
so bestand cr ans dem 1. Batail lon des 60. Negi-
mcuts Schüfen, aus dcll Karabinicrs und alls Ar t i l '
leric zu Fuß liud z>l Pferde. Diese Streitmacht rücktr
zwar so rasch als möglich uach dein Schauplatz der
Ruhestörung, aber z>l spat, um Leben oder Oigeil
thum zu rcltcu. und da die Nacht einbrach, vermochte
sie, wie man erzählt, deu Anfstänrischc'l leinen ernst-
lichen Verlust mehr beizufügen, und ließ sie auf's
platte 5'and entkommen, Gin Theil der Meuterer fiol?
uach dem 40 Meilen culfcrutcn Dc lb i , desseil Besa<
hling ganz aus Eingebornen znsammengeseht war.
ans 3 I »failtericrcgiinentcrn. dem 38., >>4. und 74..
und alls l Kompagnie Artillerie. Die ganze In fan-
terie stürzte gleich bei der Anknns! l'er Meuterer zu
deu Waffe l lind zwang die widerstrebende Artillerie
znm Anschluß, ^ltzlcre bedang sich die Schonnug
ihrer Offiziere aus , und oiesc siild alich alle mit
heiler Haut in Mecrut angelangt. Die Infanterie
dagegen zei,zle sich wcniger gutgesinnt und siel mit
meyr oder n'riuger Wlldheit über ihre Off izier bor.
Am ärgsten benahm sich dabei das 38. Dann liest«.',!
dic Empörer ihrer Naserei die Zügel schießen, und
in den Straßen der ehemaligen Moguls-Hanplstadl
wiederholten sich die Schreckensscenen von Mecrut,
Wic viele Engläudn' da um's Lebcil kamen, erfährt
man vielleicht erst, ivenli der Tag der Vcrgellnng
angebrochen und die Stadt wieder in unserer Gewalt
ist. Viele sind glückliel, sntkommen, aber li l ir zu
gewiß ist. daß M r . Fräser, der Bevollmächtig!!-,
Kapitäil Douglas, der Koininandaut der Pallastwache,
M r . Jennings, der Stationskaplan, mit seiner Toch>
lcr , S i r Theophilins Mctcalfe l i . a, mehr crmor-
dtt sind.

Nach einer Liste, die iu Agra zirknlirt, sind in
Meerut 19 Offiziere erschlagen und 16 vcrwnlldet
wordeil, Von den, aus Delhi glücklich cntkommeucn
Offizieren, Vcamten, Fralieil und Kindern macht die
M e einige l>0 namhaft.

Nachdem das aufständische Mi l i tä r so alle engli-
schen Elemente aus der Stadt weggefegt hatte, rief
es. wie schou bekannt, eiuen Sprößling des a!t-i»di<
scheu Herrscherhauses znm König aus.

I u Meerut selbst wurde seit dem 10. dic Nnhe
nicht weiter unterbrochen. I n der Umgegend jedoch
spielte am <6. cine blutige Seeue. Kapitän Fräser.
Kommandant der bengalischen Schatzgräber, befand
sich mit einer Abtheilung seines Korps anf dem Marsch
von Noorkcc nach Mecrut , als die Sappcnrs. am
Or t ihrer Bestimmung anlangend, iu Strei t gcriethcu,
Wahrscheinlich diskutirtcn sic die Frage. ob sic dem
Beispiel der Meuterer folgen sollten, Wie der Ka-
pitän mm ,zn vermitteln suchte, jagte Einer ibm eine
Kugel durch den Kopf. Die Audern risseu sich los
mid flohen, wnrden jedoch von den Karabini.reu
verfolgt und bis auf Wenige theils niedcrgebaucn,
theils gefangen. Da man für das Nonnenkloster
und dessen Kindcrschlllc bei Sirdhaua Besorgnisse
begte, so ließ mau die Nonnen und Kinder nach
Mecrut abholen und brachte sic daselbst in Sicherheit.

Die Kunde von dein Aufruhr iu Meerut hat anf
deu andern Stationen im Nordwesten kein illoyales
Echo geweckt. I n Agra war die Aufregung Anfangs
nicht gering, aber sie legt? sich. als Bizegouverucur
Eolvin anf dcm Paradeplafte eine taktvolle Rede an
die Brigade hic l l . dir mit Begeisterung von Einge-
borncu wie Europäern ausgenommen ward. An,
lautesten und längsten schrien die Cheers der Scpons,
I u Etawah an der Inmnc ,vlnde ein halb Dni^nd
der nientcrischen Kavalleristen von der Polizei und
einer Abtheilung des 9. Inf.-Regiments Eingeborneu
in Stücke gehauen. I » Allygbnr wurde ein Agent
der Meuterer von deinselben 9. N>'gi!Nfi,t gcfaßi und
den VlHorden ansgeliefert. I n Benares und dem
ganzen übrige» Bengalen herrscht vollkommeuc R'uhe.
I n Luknow brach der bös.' Geist einige Tage früher
als in Meelul nnler dem 7ien Oude'Infanterie-Re-
giment aus, allein der Nest der Brigade blieb loyal,
und S i r H. ^awrencc trat mit der nöthigen Festigkeit
auf. Das Regiment genetb dadurch in solche Angst,
daß es vor dem Blihc einer. Geschüplunte aliöciuaildcr'
floh und niä'ts niehr uou sich scheu oder hören ließ.
Der ganze Aufslani) scheint sich auf Delbi zu beschräii'
ken. Eine der ersten Maßregel» des Vi^e > Gonver»

nenrs war der Erlaß einer kräftigen Proklamation,
welche dic Bezirke von Meernt und Delhi uuter das
Kriegsgffti) stellt, die Bevölkerung vor etwaigen Sym-
p(Ubien mit der Empomug warnt u»d ein strenges
Slraf.;erichr über die Sehnldigen verkündet. Der
Hanptschlag wird Delhi vom Nmden her treffen, aber
auch auf allen ander» Heerstraße,, zieht sich das Gc>
wiüer um die Nuglücksstadl zusammen. Nnter den
Tr»,ppe»nlassen, l ie gegcu Delhi rücken, sind auch
Reiter lind Artillerie ans Gwalior im Süoeu , die
Krieger der I a l Radschahs von Bhurlporc llild 1l!war
im Weste», uild die Reitsr der Radschahö von Puf-
fceala lind Ihecnd ans drul Nord,vesteii. Delhi licgt
auf dein rechten Uftr der Inmna und ist mit dcm
linken durch eiilc wahrscheinlich verbrannte SchWrüelc
v^bundeu. was dcn Truppenübergang cine Weile,
aber nicht laug, verzögeru wird.

Was den Pcndjab betrifft, so scheint die Anstck-
kuna, nach Ferozeporc und der Stat ion von Meeau
Meer (Lahore) geornugeu zu s>i>l. Dic Meliicrer ge-
hören weder zu oeu bengalischcn regnläreil noch zu
eeii Pendschab irregulärer Trnppeu. Oeneral-Major
Reed hat i» Folge riiies orßhalb ill Peshawm' ge>
halteueu Krieg»?rathls das Oberrmümaudl) übernom'
men. Eine in Broach vorgefallenc blutige Rauserci
^wischeu Mohamedanern und Parse» , bei der Icntrrc
den kürzern zogeu, steht mil der R,volle in keinem
Znsammcnhang.

Die ?<'achricht vom Tode des Nizem bestäiig! sich.
Sein Sohn und Nachfolger, Afzool - ood< Dowla,
ist ein ziemlich uuwissender nnd sinnlicher Mensch
von ü<> Jahren. — I n Sura ih ist Alles ruhig gc.
blieben.

Dic Korrespondenz der „T imes" alls (5 a I-
e n t t a . Id!. Ma i , sti,n,n! in alieil wesentlichen Punk>
ten mit der alis Bombay überein. Sie erwähnt aw
ßerdem. daß Arlillerielientenaut Willonghby in Delhi
das Arsenal n>ld Pulvermagazin in die Luft spieugte,
um es nicht in die Gewalt der Meuterer s.illeu zn
lassen, und daß er allem Anscheine nach ein Opfer
seiner heroischen Hingebung wnrde. Deu Enkel des
Großmoguls habeu die Neuelleu ttrrorisirt; daß er
sich nicht freiwil l ig znm König ausrufen ließ, geh!
schon daraus hervor, daß der Bizcgouvcrueur in Agra
von ihm die erste warnende Anzeige von der drohen«
dcn Gefahr erhielt. Ein namenswerther Wioerstand
soll von den Aufständischen kaum zn erwarten sein.
da sie sich iu einer verzweifelten Lage besiüden. ein'
gepfercht iu cincr ummauerten S t a d t , ohne Führer,
ohne Lcbensinittcl und ohne viel Muni t ion. I u uw>
r^lischer Beziehung jedoch hat das Ercigniß eine Be»
dcutuug, die man nicht n»lerschäl)en darf. Es lst
das erste Beispiel in seiner A r t , denn bisher war es
noch nie vorgskommcu, c>aß ei» Sepoyregiiil.ut seiue
Offiziere criuordcle.

T t l g s u e l i i g k e i t e l t .
> Aus Wels ivird eiu tramign'tt-lglücksfall ge-

incleet, welcher allgemeine Thrilnahine erregt. Am
23. v. M . Abends ist der k. k. Riümeister des Graf
Radcl)ky ü. Hnsarenregimenls, Hrrr Gras Bela Palffy,
bei der Rückkehr vcm l inrm Spazierritte vom Pferde
gestürzt lind hat sich hierbei die Halswirbelsänle ge-
brochen. Der unglückliche Reiter blieb mit einem
Fnßc im Steigbügel hänge«, und wurde von dem
scheu gewordenen Pferde noch eiuc Strecke weit-ge.
schleift, wobei ihm die Kimiladc u,,d ei» Arm dureb
Hufschlägc zcrschlncttert wurden. Der Tod des Gra-
sen , (geb. 182!») scheint gleich uach dein Sturze er'
folgt zu sei», da die ^'ente. welche znr Reüuug her-
beieilten, ihn bereits todt fanden.

> I n der siebeubürglscheu Stadt Bistrih ist am
12. v. M . — seit dem Itt. Apri l bereits znm sie.
beuten Male — Feuer alisgebrochen und hat N
Häuser zerstört.

> Seit Kurzen, spult iu vielen Zeitungen die
mysteriöse Reklame von einer neuen Herrcuhut Gat-
tung herum, welche durch ihre Schönheit und Zweck-
mäßigkeit bernfen sein soll, die bisherige Hutmethodc
;n verdrängen. Dieser merkwürdige Hut wurde Clü,
,»<i,„ l'Ini'.'üc^ getauft, und machte alle müßigen
Modeheldrn nach seinem Anblicke lechzen. Eiu Dres-
dener Handelshans uuternabm es endlich, uach Auf.
klärnug zn forschen, und erhielt vou Paris aus fol
gcnden im „ D r . I .« abgedruckten Bescheid: . . .
Da aber der Erfolg dieses Artikels einzig und allein
i» deu Zeitungsreklameu eristirt. so würden wir Ihneu
nicht rathen, sich mit zwölf dieser Hüte zu belade»,
welche Sie nur als Kurosilät vorzeigen, aber gewiß
nicht verlaufen könnten, so wenig als hier Jemand
>i> tragcn w i l l , den» wie grsagt. das ganze Renom
M''c derselben ist ein reiner Puff. Der ^ ! ' « ! « ^ " s'l"
>'"w(! ist eiu füuf Zol l hoher, beinahe ungesteifter
Belpelhni, ungebürstet wic nilsere Velours, aber vou
Plüsch, mit einer sehr übelriechenden Gummimasse
all das Fnttcr angeklebt, der H u t . der weder Son-
nenschein noch Regen vertragen" kann, in rinem Wor t
vollkommen unpraktisch.

I Anf ciilenl Gemeiudehottcr bei Kaposvar ist
3 Schuh tief nuter der Erde ein riesiger Elepl'anten-
;ahn gefunden worden. Derselbe ist beinahe 8 Zol l
laug nud li Zol l an der Krone lnc i t , wiegt !i^<
Pfuud nud war schon so verwittert, daß er uuter
dem Grabscheit iu mebrere Stücke zerbarst, die »lach«
träglich mit Draht zusammengeheftet wurden.

> Den 2 1 . v. M . Abends löste sich ohne äußere
Veranlassung ein Theil des im Innern des Forts
von Krakan besindlichen sogenannten Koscinsko-Hügcls.
iu der beiläufigen Größe vou 6 Knbik-Klafteru ab
und verschüttete die daselbst mit dcm Anssprengen
von Felsen, bchnfs der Aufführung der Fundaments-
mailer» für die an dieser Stelle zn erbancndc Ka<
pelle beschäftigten Arbeiter, obgleich alle Vorsichts.
Maßregel zur Verhütung eines solchen Unfalls getrof-
fen worden waren. Angcnblicklich nach dem Herab-
stürzen dieser Erdschichtc wnrdc mit größter Hiuge-
buug nnd Allsopferung vou den übrigen Arbeitern
die Rettung ihrer Kameraden angestrebt, und binnen
30 Minnlen war anch der letzte der Verunglückten
ansgegraben. beider gelang es „ i ch t , Alle zu reiten,
denn vier derselben, die in dein Momente des Ein«
stürzeus erdrückt wnrden, waren deichen und zwei
derselben erhielten Verkhungen ' die übrigen Verschüt«
teleu, dereu Anzahl mehr als 11 belrug, wareu so
weilig verletzt, daß alle derselbe» den nächstell Tag
anf demselben Objekte in Arbeit standen.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 2. Ju l i . Der König wird dcn bisher

getroffenen Bestimmungen znfolgc am ?. d. M . von
Teplil) zn einem Bcsnchc dci Ihren l . f. Majestäten
nach Wien reisen, von dort zur Königin nach Teplih
zurückkchren nud am K l . d. M . iu Begleitung der
Königin von Tsplii) dic Nückreisc uach Berlin an>
treten.

P a r i s . 4. I » l i . Der „Moni teur" meldet,
zivischeu Frankreich uxc» Baieru sei eine Konvention
zl,m Behufe der Negulirung drr beiderseitigen Eisen«
babnvcrlmldungeu geschlossen worden. Die »Ver i ty"
ist wegen eines Artikels übcr die Wahl zn Lille ver<
warnt worden, weil das Platt behauptet, der Präfekt
solle wegeu des dortigen Wahlresultates erseht werde».
Ein kaiserliches Dekret ernennt den Grafen Morny
;nm PräsiDcuttn des gesrygebeuden Körpers.

L o n d o n , l . Ju l i . General Eoncha soll anf
Englands Drängen, weil er angeblich den Sklaven?
Handel begünstige, ans der Hauamm abbcrnfen sein.

L o n d o n , 3. Ju l i . Nach der »Morning Post«
wird der belgische König Leopold England besuchen
und stündlich in Dover erwartet. Dcm Vernchmen
nach dürfte das französische Kaiserpaar anf 2 Tage
nach Manchester kommen.

p c v a n t i n i s c h e Pos t .
K o » sta n t i il ope l . 27. Juli Der belgische Go

sandte Hr. Blmideel ist auf Weisung seiner Regierung
nach Atben abgegangen. L'-gationssektretär Ioor is
bcsorgt inlsriuiistisch die Gcsand!schaftsange!egenl>itei,.
Niza Bey. Bevo!j,nächt!gter der Pfc»<e bei dem Pe>
tersburger Hofe, batte seiuc Abschicdsalidienz bri dem
Sul tan. Er reist am 30. vou liier ab. S i r Murray
ist von Bagdad abgereist; er weilt nn der persischen
Grenze, wo cv von dln Behörden begrüßt werden
soll; doch soll man zn Teheran dcn Wnnsch hegen,
er mög? olnic Prunk dort seinen Einzug hallen. I n
Zirkasicn ist ein Silbrrbergiunk entdeckt worden.

A t b e n . 27. I n n i . Die Königin wird am 9.
I i : l i abreiftn. — Die Korintcnlcse ist wcgeu der nas-
sen Witteruug sehr iil Frage.

HlNldcls- nnd Gcschäftsbcrichte.
Schifffahrt i„ Trieft.

A n g e k o in n l e n i
Am 1. Ju l i . Von S c n t a r i : Nuova Sorte,

österr. Kapitän Vueetich, i i l 22 Tage», mit Bieu»'
h?lz an Vocctich; von E o r f n : E l i a , österr. Kapi>
täil Zlcgoliui, ill l < . Tageil, mit verschied. Waren an
Rcgolini. (Tr. Ztg,)

Bci der am 27. v. M . statlgcbabtcu Vlrlosuug
der gräflich Gustav Batthyanuy'schen Anleihe wurden
folaende Obliga>io»en ü 1900 fi. zur Rück^ablung ge<
-ogeu- Nr 1 , ̂ 2, 18, ««, «9, 7 1 , 73, N 4 , 210,
2Ui , 227. 246, 33li. 34^,, 3">3, 49 l . . ^ 1 , !;<>/l, 7«?!,
832' 860, 889. 972, 1N10, 1107 N 6 2 1224.
l2«3, 134 l , 13^8. 1412.

Bei der am 27. v. M . stattgehabten Verlosung
der fürstlich Kannin'schen Anleben wurden folgende
Nliiumcrn :'» 1000 st. znr Rückzal'luilg gczogeu, und
zwar vom Anlchen 1837: Nr. 4, 10, 83. 10.'!, 109,
!22 , 127- vom A»lchen des Jahres 1 8 N , die Num-
mern i tt, 17, 19. 62, 63, 67, 79, 6>'i. 86, 136, I.W,
1U7, 242. 288. 294, 308.

Künftigen Mittwoch, dcu 8. d. M . , findet dic
dießmouatlichc Mnsealvcrsammlung n<l> 6 Uhr Nach<
mittags im gewöhnlichcn Lokale im Schulgcbändf slalt.

Druck und Verlag von I > j ü a z v / H l c i n n l a y r «K: F . V a m b e r g in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F . V n n l b c r g .



Anlwnn;ur SmIlaclierSeituna.
V ö r s «̂  it d c r i ch t

aus dem Abendblattc der östcrr. kais. Nicner Zeitung.

Wien 3. Ju l i , Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung rhnc bcst'Ndcrc Ursuchc minvcr günslig

Papitr« ffau.
Tcviscu mehr zurückschalten.
I n dln Kurftil jtdoch gcgcn gcstcrn kein erheblicher Un-

terschied.
Gcldvcrhältllissc normal.

National - Nnlehcn z,, 5 V« ^^ '/« - « 4 'V.«
Anlehen v. I . <85l i>. L. ,» .'»'/<. "ö - 95 '/,
Lomb. Hentt. Anl^hen zu 5"/« »5 ' / , - 9 6
Stacitsschnldverschvcitnm.ilN zu 5 "/« 53 '/,, - 3 3 ' 7,»

dctto « ^ ' / . ' /« 7 3 ' / , - 7 3 ' .
detto ., ^'/« «.i ' /.-65>/,
dctto . 3'/« 5"'/,-50 7.
»ctto « 2 V."'« 42-42'/.
bctto ., >"/« « 6 V . - 1 « X

Gloggnihcr ^ l lig. n>. Nückz, ,, 5 "/, 9«
Oed.nbnrger d.'tto detto „ 5"/,, 95
Pessher detto de!to „ 47« «5
MaUäudcr detto drlto „ 4 7. M
Grund.ntl.-2l! i^. N. Ocst. „ 5 7 , 8 « 7 . - 8 8 '/.

ttttl? Ungarn „ 57« 82—82'/^
dltto Galizi.-n ,, 5 7 , 807,—80 7.

dctto dcr nl^igcn Kroiil. zn 5 7,. btt ' / , -^,7
Vanlo - Obligaticnc» zn 2 '/, 7„ «3 '/, —«>4
Lotterie - Anlehnn v. I . < 8!N 334 7, - 325

dctw ^ 1839 i42' / , - i42 7.
^ttt' „ 1854 zn 4 7« >W '', -10« V,

Vonio R^ntschkiiie l<! ' / , — l7

Gallische Pfandbviefe zu 4 7« 82—83
Aordbcchn - Pnrr . - l)blig. zu ."»7s ^^ V . ^ 8!>
Moggmhcr dctt» „ 5 "/« «2 M
Doiuni Dcimpssch.-Ol'lig. ., 5 7« »5 7, - 8 «
Lloyd d.tto l,i,i Si l l ' . r ) „ 5 7» !>^—N3
3 7« Pnontäts Oblig. dcr Stactt>)-Mslnb>lh!!<

Gcftllschaft :n 2?', Franks l'r, Stück « ,0 > l l
AktisU der N.itl?nalwif 1<W«-1«>U9
ö°/^ Pfandblicfc dcr Nation^lbans

l2»lonatliche W' / . -<>9 7,
Aktikn dcv Ocsterr. Krebit-Anstalt 23l» -239 7.

„ N. c)eft. Esfomptc-Ges. >22 -122 ' / ,
, .. Vudwei»? - Linz - Vmundner-

Giftnl'ah» 236—238
„ „ Nordbahn 190
„ ., St,^tscisc»l',-Gssellfth«st zu

5U0 F^inls 2tt l 7. — 2»2
„ „ K^iscrine Elisabtth-Vahn zu

200 fl. Nlit 3N pCt. Vinzahlll»^ !ttN ^100 7.«
„ Snd-Norddc»tsche Verbindnn^sh, «05—105 7.
„ Thciß-Vahn >N«7.«-tNO 7.
.. Lonib.'Vcmt. Gisciibahn 2 !̂> -24»

„ „ ^.nftr Franz Josef Olimtbah» !̂»3 —li>3 7.
„ Tricstcr Lose l l )2 ' / ,—l03

„ „ Donau-Daiiy'sschifffabrts»
Gesellschaft 532-583

„ „ detto 13. Emission
„ res Lloyd 400-405
„ der Pesthcr Kett.-nb.-Gtsellschaft 70-72
„ „ Wiener Dampfin,-Gcs.llschaft 6U—62
« „ Preßb Tyrn, tziscub. >. Ennss. 27—26
„ „ dttto 'i Eüliss m Priorit, 37 — 38

Gsterh ẑy 40 fi, Lose 83 7,^«4
Windischgräh ^ 2s 7. - 28 7,
Waldstein „ 29'/,—30
Kegllvl'ch ^ 15 7. 15 7,
Salm ., 40 40 '/.
St. GenoiS , 3!) 7, - 40
Valffy „ :z«-39 7.
Mary „ 38 7 . - 3 «

Telegraphischer K u r s - Ber icht

der Staatspapicve vmu ̂ . Jul i l857.
Gtaatsschultwcrfch«ibu»gcn . zn 5p^5t. ft. ill (5M. 84

detto ans der National-Anleihe zn 5 ,, in CM. 85 ?. 1<l
Darlehen mit Verlosung v. I . <^3!>, für l0<> fi. 14^5/8
Gnlnb.ntt.-Obli^at. v. Nied. Oester. 883/8
Gru!idc»tlaftn!!g>3-Ol'!igatio:,en uon Galizicn

und llngarn, salü'nt Appcrtincnzie» zu 57 , . . 82
Grund^ntl.-Obllgat. »on andcr<n Kronländern . . 86 1/2
Banf-Altin, pr. Stück 1ttl2 ft. in CM.
Mt i in der öst^rr. Kredit-Anhalt fnr

Hcmrel und Gcwerl'e zn 200 ft. pr. S t . 240 l/4 st. in C M .
Aktien dcr f f. priv. östcrv. Staatsciscnbah!!-

gcscllschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — st. in (5Äi.
mit Ratenzahlung 2N3 ft. in C M .

Aktien der Kaiser sscrdinands-Nctdbahn
gctrnuit <n l0l!» ft. CM. . . . l!>15 sl. in VM.

Aktien 2iid-Nmd-Bahn-Vcrbindnng zu
20<1 fl. mit 307, ssinzahlnna, pr St . 2 0 l/4 ft. in CM.

Aktien ler österr. Donan-Dampfschissfahrt
zn Z(l0 fi. CM 584 fi. m ^ M .

Grundcntlastuüg für Galizicn u. Siebenbürgen 807/8 fi. m lzM.

Wcchscl.Kuls vom 4. Juli ^857.

Ainstcrdai», für 100 Holland. Nthl. Guld., 8kl 3/Z 2 Monat.
Angsburg. fiir 100 ft. (5nr>., Guld. . 10438 liso.
Frankfurt a. M., fiir 120 ft. sudd. Ner-

eiüswähr. im 241/2 si, Fuß. Gnld . l0:;5/» 3 Monat,
Hamburg, skr >00 Mark Vanf». Guld. 79 >/2 2 Monat
L.ntoil, lür l Pfund Sterling. Guld. . 10,8 l^i 3 Monat.
Marsci.lt, für 3> 0 ^rancö, (hu!d. . . ! 2 l 2 Monat.
PaiiS, für 300 Francs, Guld. , . . 121 ! 4 2 Mouat.
Venedig, fnr 300 Otsierr.Lire, Guld. . 102 7/8 2 Monat.
V'.ckarc,?, für 1 Gu!d.. P^ila . . . 267. 3« T, Sicht
K. k. ^ollw. Münz-Dukaten, ?lgio . 7 3/4

Gold« und Silber-Kurse vom 2. Juli 16U7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dulatm Agio 7 1/4 78/4
dto. Nand- dto. „ 7^ 7 </1

Gold 2l mnrc i „ 106 7, —
NapoleonSd'or „ 8.3 8.9

Agio Geld. Warc.

SouveraiuSd'or , 14.<; 14.U
Fricdrichsv'or „ 8.38 8.38
Engl. SovereigneS „ 10.12 10.12
Russische Iniperiale „ 8.20 8.20
Silber-Agio 4 41/4
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.32 l.32 l/2

A n z e i g e
der hier anaekommeueu Fremden.

De» 4. Jul i l857.

Hr. Regom, Kaufman«, vo» Wien. —- H l ,

Claich, — Hr. Raz^oiu, lu,d — Hr. Cu^ i , Kauf.

lcllte, — Hr. Cl-omest, Gutsbesitzer, — Hr. Deseppi,

Grnüdbesitzer, lind — Hr. Rmfchaw, eugl. Rencier,

von Trieft. — Hr. Melzer, lind — SimonovitS,

Haupllnue, nach Triest.

K. K. Lottoziehungen.
I n Tr ie f t am 4. Juli 1857:

34. 88. 70. 8!. 22.
Die nächste Ziehung wird am 18. Juli

!85? in Trieft gehalten werden.

O. Verzeichnis
dcr deim k. k. Landesprasidium eingegangenen

Sammlungsbeträge für die Abgebrannlen in

Groß-Laschitz.
fi. kr.

Iltbettrag alls dem 5. Verzeichmss, 3602 22
V e r m i t t e l s t des C o m p t o i r der

» L a i b a c h e r Z e i t u n g " :
Herr Felix M l fl. — kr,
Vo>, der Theaterdilettante»ge-

sellschaft in Idr>a . . . 43 » 18 „
Herr Fiiianzrath Mor!»,, . . 3 « — »

47 18
H^ri- Graf Larisch . »00 —
Vo,n k s. B^iiksanttl.' Oberlaibach , . 20 5 6

» „ Neustadt! . . 38 «4
Baron Zois'sche ^rbei, 50 —
Vom k. k. Bezirksamte Littai . . . . l03 —

Slimnia sss!)a> 50
Laibach doi 5. Ju l i 1857.

Vom k. k. Landes . Präsidium.

Z, 37tt. :. (2) Nr. 5»3.

K u n d nt a ch n n g.
Von der Normalschuldirektion wird hiermit

bekannt gemacht, daß mit jenen Knaben, welche

von Plivatlehrern zu Hause unterrichtet wurden,

die schriftliche und mündliche Prüfung am 30. ,

3 1 , Ju l i und 1. August d. I . vorgenommen

werden wi ld,

Diejenigen Privatschülcr, die sich dieser Prü«

süng unterziehen wollen, haben am 2tt. Ju l i von

W biö «2 Uhr Vormittags der Normalschul-

Direktion ihre Standestabelle zu überreichen und

die Prüfungstaxe zu erlegen.

K. k. Normalschul-Direktion.

Lailiach am 2. Ju l i 1857.

deS

Johann Wilchee
in

Hdelsberg.
Der Leiter des Gasthofes, beehrt sich den

?. ^ . Reisenden hiermit ergebenst anzuzeigen,

d^ß in demselben, um dem in letzterer Zeit start

gefühlten Mangel an Wohnungen abzuhelfen unv

dem Wunsche des verehr!ichcn reisenden Publi-

kums in ditscr Beziehung zn entsprechen, stets

l 2 Zimmer dequ^m möblirl zu Diensten stehen.

Die ? . l̂?. Reisenden werden daselbst eine

sehr gute Küche, echte Getränke, mäßiqe Preise,

schnelle und aufmerksame Bedienung finden, ebenso

wurde für die größte Bequemlichkeit der ?. " l ' .

Nelsenden gesorgt, so daß sich der Gasthof durch

seine guten Einrichtungen besienö empfiehlt.
5, l ! ,8. ^"(,)

I m Hause, vi^-ä-vis der evangeli-
schen Kirche Nr . 92, sind im ersten,
zweiten und dntten Stocke gassenseits,
zu drei und vler Zlmmer, sammt
Zugehör für kommende Michaeli zu
vergeben.

Näheres zu ebener Erde daselbst.

3. 1102. (2)

Assekuranz - Anzeige.
Die Gefertigten bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie die

Haupt-Agentschaft
f ü r

Alain und Killntcn
der mittelst hoher Ministerial-Dekrete vom 24. August 1837, Nr. 20667, vom 24.

Juni 1848, Nr. 30:!67 <,. h. konzessivllirten

Leipziger Fener - Nersichernngs Anstalt
übernommen haben, und empfehlen sich zur Aufnahme von Versicherungen

») gegen Feuer-Schäden:
auf Gebäude aller Art, M o b i l i e n , Warenvorräthe, Maschinen, Feldfrüchte,
H e u , S t r o h und V i e h ;

»») gegen Elementar-Schaden überhaupt:
auf Waren und Gegenstände jeder Art auf dem Transporte zu Lande,
indem sie die billigsten Prämien berechnen, und an den bisherigen Grundsatz der
konlantesten Verfahrungsweise für vorkommende Schadenfälle festhalten werden.

Das Vermögen der Anstalt durch den Neservefond auf circa 3 M i l l i onen
Gulden Gonvent. - Münze gestiegen, gewährt den Versicherten die vollkommenste
Bürgschaft für die schnellste Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten und der acht und dreißig-
jährige ausgezeichnete Ruf, den die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt in
ganz Deutschland genießt, so wie ihre während ihrer mehrjährigen Wirksamkeit
in den dießseitigen Staaten bewährten Grundsätze, sprechen zur Genüge für die So-
l id i tä t derselben.

Die Gefertigten erklären sich zugleich gerne bereit jede beliebige Auskunft zu
ertheilen, und durch ihre in den beiden Provinzen aufgestellten Herren Agenten er-
theilen zu lassen.

La ib ach am 1. Jul i 1857.

Tlioiiisehtt» «fc lihajn«


